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1. Zielsetzung des Konzepts

Der Lehrgang „Deutsch Online“ ist eine Weiterentwicklung des ODL-Lehrgangs „Mathematik“, der im Jahr 1999/2000 als ADAPT-Projekt durchgeführt wurde und von mehreren österreichischen Projektpartnern (BMUK, VHS Floridsdorf und VHS Meidling, Siemens PSE) und in Zusammenarbeit mit Future Media durchgeführt wurde (http://www.univie.ac.at/future.media/mo/ ). Seit Wintersemester 2000 ist der ODL-Lehrgang „Mathematik“ in das regelmäßig Kursangebot der VHS Floridsdorf, Bereich 2. Bildungsweg, übernommen worden.

Die Zielsetzung von ODL-Lehrgangs „Mathematik“ wurde im Projektbericht so beschrieben:

... [ein Online-Software-System], das es Studierenden im Zweiten Bildungsweg ermöglicht, sich auf die Mathematik-Prüfung nicht nur in Präsenzkursen, sondern auch im Fernunterricht mit tutorieller Unterstützung vorzubereiten. Die Software umfasst neben mathematischen Inhalten auch ein implizites tutorielles System, Selbstlern-Aktivitäten mit Korrektur, nützliche mathematische Hilfsmittel (tools) und eine umfangreiche Internet-Adressenliste.

Der ODL-Lehrgang „Deutsch“ verwendet die Rahmenvorgaben des ODL-Lehrgangs „Mathematik“ und passt Inhalte und Gestaltung an die Anforderungen des Faches Deutsch im 2. Bildungsweg an.

Das Konzept für den ODL-Lehrgangs „Mathematik“ hat Mario Wunderl erstellt, dient hier als Vorlage und ist abrufbar unter: http://mathe.vwv.at/odlres/res2/Material_ODL-Homepage/Konzept.doc
Situation der Open and Distance Lernenden

Die Vermittlung von Lerninhalten erfolgt in diesem Kurs in den Distanzphasen über verschiedene Medien. Das sind synchrone wie asynchrone Medien, umfasst alle Sinneskanäle und soll den Lernenden die Möglichkeit geben, eine dem Kursziel angemessene Kommunikation zu erreichen. Die Lerninhalte sind so gestaltet, dass sie kommunizierbar sind.

Die Erwartung besteht auch an die TeilnehmerInnen des Kurses, die Kommunikation so zu gestalten, dass sie das ihnen mögliche tun, um das Kursziel – eine am Prüfungsergebnis messbare erfolgreiche Bewältigung der Kursinhalte – zu erreichen.

Da der Lehrgang nicht in einem einheitlichen System stattfindet, sondern sich mit einem Tool zur Präsentation von Inhalten und einer Kommunikationsplattform (BSCW) zur Bearbeitung von Dokumenten teilt, ist eine Aufstellung der Medien sinnvoll.

2. Lehrgangsdesign - Kursplanung: Aufbau des Lehrgangs

Der Kurs richtet sich an Teilnehmer des 2. Bildungswegs. Der Kurs ist modular aufgebaut und richtet sich nach der Modularisierung der entsprechenden Lehrpläne für

· AHS-Matura

· B-Matura

· Berufsreifeprüfung Deutsch (BRP)

· Studienberechtigungsprüfung Deutsch-Aufsatz (Wochenende und Semesterkurse) und  Philologische Grundlagen (SBP)

Die Dauer der Kurse ist im jeweiligen Lehrplan festgelegt und sie variieren. 

	Kurs
	Semester

	AHS-Matura Deutsch
	3

	B-Matura Deutsch
	1

	Berufsreifeprüfung Deutsch (BRP)
	2 (80 UE/Semester)

	SBP Deutsch-Aufsatz (Wochenende und Semesterkurse)
	1

	SBP Philologische Grundlagen 
	1


Tabelle 1: Übersicht Dauer

Eine Aufteilung der Lehrgangsmodule ist der Aufstellung zu entnehmen, die auf der Website http://bildungsserver.vwv.at/odl/deutsch/ einzusehen sind.

Im Wintersemester 2001 wird zunächst mit dem Thema Aufsatz begonnen, da dies zu großen Teilen in allen hier relevanten Lehrplänen vorgesehen ist. Im Sommersemester wird fortgesetzt mit dem Schwerpunkt Literatur für die BRP, AHS Matura und B-Matura. Auch ein ODL Kurs für die SBP „Philologische Grundlagen“ soll im Sommersemester 2002 beginnen.

3. Präsenz- und Distanzphasen: Inhalte und Organisation

Verhältnis Präsenzphase und Distanzphasen 

Die Kurse sind so eingerichtet, dass in 5 Präsenzphasen 50% des Stoffes erarbeitet werden kann. Die gleiche Anzahl von Stunden, die also die TeilnehmerInnen im Präsenzteil des Kurs verbringen, sollten sie für die eigene Erarbeitung kalkulieren.

Dazu kommen noch die Zeiten für die Kommunikation mit anderen TeilnehmerInnen und TutorIn, dem Lern-Coach und KursleiterIn.

Präsenzblöcke

Es gibt 5 ganztägige Kursblöcke (9-17 Uhr), in denen die TeilnehmerInnen und KursleiterInnen Stoff erarbeiten.

Der Lerncoach der VHS 21 wird auch in die Präsenzphasen einbezogen, um Schwierigkeiten, die beim Umgang mit dem ODL-Kurs entstehen und die nicht inhaltlicher Natur sind, möglichst an Ort und Stelle abzufangen.

Einführungsblock Deutsch Aufsatz

Termin: Samstag, 13. Oktober 2001, 9-17 Uhr

Ort: Volkshochschule Floridsdorf, Angerer Straße 14 

Inhalte:

· Kennenlernen von TeilnehmerInnen und KL, Motivation für ODL-Kurs, Gemeinsamkeiten finden etc. 

· Deutsch Aufsatz: Stärken/Schwächenanalyse 

· Reflexion des Zuganges zum Fach Deutsch und zum Aufsatzschreiben in Deutsch, eigene Stärken und Schwächen erkennen, emotionaler Blockaden bewusst werden und versuchen abzubauen, Motivationsförderung 

· Deutsch Vorwissen (relevante Bereich Deutsch Aufsatz und Literatur)

· Organisatorisches: Ablauf des Lehrgangs, Prüfungsmodus, PrüferInnen, Bereichsinformationen (SBP, AHS-Matura etc.) 

· PC- Einführung: PC-Kenntnisse: Dateien am lokalen Computer, Texteditor, Word

· Internet-Kenntnisse: E-mail, Web-mail, Attachments; Browser, Browserfenster, Drucken, Bookmarks, Download, Suchmaschinen, rechte Maustaste

· Beispiele vom ODL-Lehrgang Deutsch: Beispiele zeigen und durchgehen, Überblick über den Aufbau und die konkrete Verwendung

· Workspace BSCW: wie wird der Workspace (Diskussionsplattform für LehrgangsteilnehmerInnen und KursleiterInnen) verwendet, Einrichten für die Tn.

· Lerntechniken und Lernstrategien :

* Fragen schriftlich formulieren/allgemeine Kommunikation 

* Lernkontrolle, Lerntagebuch

* Zeitplanung/Lernplanung 

* Motivation und Konzentration 

* Konkrete Arbeitsaufträge für zu Hause 

· Gruppenbildung fördern: Arbeiten in Gruppen (Erfahrungen, Probleme, Vorteile, Regeln, Arbeitsweisen): Motivation und Unterstützung zur Gruppenbildung 

Präsenzblöcke 1-4: Deutsch Aufsatz

	Block
	Termin

	1
	So., 4.11.

	2
	Sa., 10.11.

	3
	So., 2.12.

	4
	Sa., 26.1.


Dauer eines Blocks:  jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr.

Inhalte

Die Inhalte in den jeweiligen Präsenzblöcken werden gesondert ausgegeben.

Distanzphasen

Fachliche Betreuung und Lerncoaching

· Nachfrage der KursleiterInnen bei TeilnehmerInnen zu Lernalltag und Fortschritten, Übungen und Ergebnissen der Aufgaben für die Distanzphase

· Unterstützung beim Lernen durch Lerncoach: Zeitplanung, Lernplan, Motivation, Strategisches, Techniken, eigene Veranstaltungen)

Lernteams bilden

· gezielt fördern durch Verteilung von Gruppenaufgaben

· inhaltlich unterstützen (Lerncoach)

· organisatorisch unterstützen (Raum in VHS, Workroom)

Kursplan

Der Kursplan enthält den inhaltlichen Rahmen, die Themen des Kurses und einen Aufbauplan über den Ablauf der einzelnen Themen: Lernfortschritte können so nachvollzogen und kontrolliert werden.

Kommunikation

Die reduzierte unmittelbare Kommunikation wird teilweise durch den Einsatz von Medien aufgefangen:

· Workspace BSCW inkl. E-Mail

· Telefon

· Fax, S-Mail

Die KL und die TeilnehmerInnen führen Logbücher über ihre Kommunikation. Dazu wird das Tool „Kommunikationslogbuch“, das bereits im LG Mathe ODL in Verwendung war, und für Deutsch angepasst wird, verwendet.

4. Erweiterbarkeit des Online-Angebots

SBP Philologische Grundlagen

Die Inhalte zum Kurs „Philologische Grundlagen“ werden ausgearbeitet und sollen bis Ende des WS 2001 in das laufende Angebot eingefügt werden.

� Bericht über Mathe online: Quelle: � HYPERLINK "http://www.univie.ac.at/future.media/mo/zweiterbw/dokumente/ODL_Recherche.html" �http://www.univie.ac.at/future.media/mo/zweiterbw/dokumente/ODL_Recherche.html�





